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Freiheit für die Westsahara e.V.

Erklärung des Vereins

           Bremen, 28.03.2022

Westsahara: Spanien stärkt Besatzungsmacht in der letzten
Kolonie Afrikas

Der spanische Ministerpräsident Pedro Sánchez hat am 18.03.2022
ohne Rücksprache mit dem Parlament in einem Brief an den
marokkanischen König Mohammed VI den von Marokko
vorgeschlagenen Autonomieplan von 2007 als “seriöseste,
realistischste und glaubwürdigste Grundlage zur Lösung” des
Konfliktes bezeichnet. Dies tat er im Sinne einer Wiederannäherung
ausdrücklich mit dem Ziel, „die Stabilität und territoriale Integrität
beider Länder zu gewährleisten“. Für Marokko ist die Anerkennung
seiner territorialen Integrität oberstes Ziel der Außenpolitik, sie ist
Synonym für die Anerkennung seines Anspruchs auf die
„marokkanische Sahara“, wie die völkerrechtswidrig besetzte
Westsahara von Marokko bezeichnet wird.

Wir verurteilen eine solche Parteinahme für die Besatzungsmacht in
diesem letzten Kolonialkonflikt Afrikas, die bewusst die Verletzungen
von Völkerrecht und Menschenrechten in Kauf nimmt und ferner ein
Verstoß gegen die Verfassung des Landes darstellt. Als
verantwortliche koloniale Verwaltungsmacht sollte Spanien für das
Volk der Westsahara als aktiver Wegbereiter zur Ausübung des
Selbstbestimmungsrechts fungieren. Stattdessen bezieht es nun
Position zum Wohlgefallen Marokkos und begeht nach der
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Kolonialisierung und dem Madrider Abkommen von 1975 einen
weiteren eklatanten Verrat an den Sahrauis.

Auch in Deutschland vollzieht sich gerade eine Wiederannäherung
an Marokko nach einer von Marokko ausgerufenen Eiszeit über eine
Würdigung des Autonomieplans durch das Auswärtige Amt am
13.12.2021:

„Deutschland unterstützt den Persönlichen Gesandten bei seinem
Streben nach einem gerechten, dauerhaften und für alle Seiten
akzeptablen politischen Ergebnis auf Grundlage der Resolution des
VN-Sicherheitsrats 2602 (2021). Marokko hat im Jahr 2007 mit
einem Autonomie-Plan einen wichtigen Beitrag für eine solche
Einigung eingebracht.“

Zu befürchten ist, dass die Vertretung des sahrauischen Volkes, die
Frente Polisario, mit dieser Art von Fürsprachen - von denen die
völkerrechtswidrige Anerkennung der Autonomie Marokkos über die
Westsahara durch die USA die weitgehendste ist - zu genau dieser
Lösung als „realpolitischen“ Kompromiss gedrängt werden soll.
Marokko ist erklärtermaßen ausschließlich dazu bereit, auf
Grundlage dieses Vorschlags zu verhandeln. Die Besatzungsmacht
diktiert die Bedingungen, wobei das von den UN vorgesehene
Referendum als Instrument der Ausübung der Selbstbestimmung im
Dekolonialisierungsprozess auf der Strecke bleibt. War der Einsatz
von König Filipe 2016 in der UN-Generalversammlung für das
Selbstbestimmungsrecht des sahrauischen Volkes nur ein
Täuschungsmanöver, oder ignoriert der Premier nicht nur sein
Parlament sondern auch das Staatsoberhaupt? 

Vor diesem Hintergrund fordern wir von der Bundesregierung und
der spanischen Regierung, dass diese eine eindeutige und klare
Position zum Selbstbestimmungsrecht des sahrauischen Volkes
einnehmen, wie es nicht nur vom Sicherheitsrat der Vereinten
Nationen sondern auch in ständiger Rechtsprechung von den
Europäischen Gerichten in Luxemburg vertreten wird. Gegenüber
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https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/marokko-node/bilaterale-beziehungen/224064


Freiheit für die Westsahara e.V.

c/o BeN e.V.

Breitenweg 25

28195 Bremen

- Vorstand -

Tel:     +49 (0)157-84 89 39 24

Email: freie_westsahara@posteo.de

web:   www.freie-westsahara.eu

Vorstand:

Tanja Brodtmann (Vorsitzende)

Regina Dietzold 

Dr. Leonie Gaiser  (stellv. Vorsitzende)

Dr. Wolf-Dieter Seiwert 

Hamdi Mohamed Salek 

Dr. Judit Tavakoli (Schatzmeisterin)

Vereinsregistereintrag: 

VR 7695 HB

Triodos Bank

IBAN: DE19 5003 1000 1089 6120 00

BIC: TRODDEF1

 

Freiheit für die Westsahara e.V.

Marokko sollten beide Länder deutlich machen, dass die erwünschte
Verbesserung und Normalisierung der Beziehungen nur unter
Einhaltung der Menschenrechte und des Völkerrechts erfolgen und
ein Rechtsbruch nicht hingenommen werden kann.

Die EU sollte sich an ihre eigenen Prinzipien und ihre
Rechtsprechung halten, indem sie in ihren Wirtschaftsabkommen mit
Marokko die Westsahara als Hoheitsgebiet ohne Selbstregierung
ausschließt und sich für die Durchführung des ausstehenden
Referendums einsetzt.

Im Auftrag des Vorstands

Tanja Brodtmann
-amtierende Vorsitzende-
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